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Am 28.11.trafen sich die Mitglie-
der, die Mitarbeiter und die Prä-

sidiumsmitglieder des Lateinamerika-
zentrums zur jährlichen Mitglieder-
versammlung in der Rhein-Donau-
Stiftung in Köln. Nicht dabei sein
konnte dieses Jahr der geschäfts-
führende Präsident, Dr. Hoffmann,
der leider wegen längerer Krankheit
verhindert ist. Es wurde bis in den
späten Abend über die Themen Freun-
deskreis,  beantragte und genehmigte
Projekte, Öffentlichkeitsarbeit,  Mit-
gliedersituation, Spendenentwicklung
und den Haushaltsansatz für 2008 dis-
kutiert. 

Aus der Projektabteilung berichtete
Frau Hoffmann, dass dieses Jahr ein
Projekt von der EU und eins vom
BMZ genehmigt wurde. Um in
Zukunft mehr Erfolg bei der Projekt-
genehmigung zu haben, sollen die
Präsidiumsmitglieder stärker bei der
Auswahl der Projekte und beim Lesen
der Anträge mit einbezogen werden.

Frau Wieland berichtete, dass der
Freundeskreis sich seit zwei Monaten
wieder mit neuen, engagierten Mit-
gliedern regelmäßig einmal im Monat
im LAZ trifft. Wie immer sind neue

Interessenten für den Freundeskreis
herzlich willkommen.

Um die Öffentlichkeitsarbeit in
Deutschland zu stärken, bietet Dr.
Zettel an, gemeinsame Veranstaltun-
gen mit dem Ibero-Club im nächsten
Jahr zu planen und durchzuführen,
insbesondere da der Ibero-Club als
lateinamerikanischer Kulturverein
eine ähnliche Zielgruppe hat wie das
LAZ. Dr. Zettel ist Präsident des
Ibero-Clubs in Bonn.

Das Engagement und Interesse der
Mitglieder des LAZ ist in den letzten
Jahren sehr zurückgegangen, beklag-
ten die Mitarbeiter des LAZ. Es wird
sich im nächsten Jahr bemühen, den
Informationsaustausch mit den Mit-
gliedern zu verbessern, aber auch ver-
suchen, die Mitglieder stärker in die
Arbeit, insbesondere die Öffentlich-
keitsarbeit mit einzubinden. Auch
wird sich der Vorstand gezielt um
neue Mitglieder bemühen. Engagierte
und an der Arbeit des Lateinamerika-
Zentrum Interessierte sind daher
herzlich willkommen! Für weitere
Informationen steht Christine Hoff-
mann, 0228-210788 gerne zur Verfü-
gung.  

Das Lateinamerika-Zentrum e.V. (LAZ)
wurde 1961 von Professor Dr. Hermann
M. Görgen gegründet. Seitdem leistet das
LAZ Hilfe zur Selbsthilfe für die bedürfti-
gen Menschen in Lateinamerika, damit
diese den Kreislauf der Armut durchbre-
chen. 
Die schwächsten Glieder der Gesellschaft:
Kinder, Jugendliche und Frauen, die am
Rande der Gesellschaft leben, sind die zen-

trale Zielgruppe des Lateinamerika-Zen-
trums. Denn vor allem diese stellen ein
großes Potenzial für die zukünftige Ent-
wicklung Lateinamerikas dar.
Zur Überwindung der Armut erachtet das
Lateinamerika-Zentrum und seine lateina-
merikanischen Partner Bildung als den
wichtigsten Ansatzpunkt. Deswegen liegt
der Schwerpunkt der Förderung auf Pro-
jekten der Aus- und Weiterbildung. 

Kontakt:
Lateinamerika-Zentrum e.V.
Dr. Werner-Schuster-Haus 
Kaiserstr. 201 · 53113 Bonn
Tel.: 0228-210788 · Fax: 0228-241658
laz@lateinamerikazentrum.de
www.lateinamerikazentrum.de

Spendenkonto:
Deutsche Bank Bonn · Kontonummer 4000
BLZ: 380 700 59

Lateinamerika-Zentrum e.V.

Jahresmitgliederversammlung des LAZ

VARIG fliegt wieder
VRG Linhas Aéreas S.A., die ihre Flüge unter dem Marken-
namen VARIG durchführt, nahm am 13. November 2007, ihre
Linienflüge nach Buenos Aires wieder auf.

Diese Verbindungen waren im August 2007 vorübergestellt ein-
gestellt worden, nach dem VRG Linhas Aéreas S.A. noch keine
offizielle Betriebsgenehmigung durch die argentinische Regie-
rung erhalten hatte, die Flüge gemäss des bestehenden bilateralen
Abkommens durchführen zu dürfen

VARIG bietet zunächst wieder 28 wöchentliche Frequenzen zwi-
schen Buenos Aires und São Paulo und Rio de Janeiro an, die aber
stufenweise bis zum Jahresende auf 98 erhöht werden sollen.
Neben São Paulo und Rio de Janeiro wird die argentinische
Hauptstadt dann auch von  Brasília, Florianópolis, Porto Alegre
und Recife angeflogen. 

Lincoln Amano, Commercial Director der VARIG, sprach in die-
sem Zusammenhang von einer stark gestiegenen Nachfrage nach
Argentinien-Verbindungen sowohl im Geschäftsreise- als auch im
touristischen Sektor. VARIG bietet 140 tägliche Verbindungen zu
14 Destinationen innerhalb Brasiliens an: Brasília, Belo Horizon-
te, Curitiba, Fernando de Noronha, Florianópolis, Fortaleza, Man-

aus, Porto Alegre, Recife, Rio de Janeiro (Santos Dumont und
Tom Jobim), Salvador und São Paulo (Guarulhos und Congon-
has). 

Darüberhinaus verbindet sie in 20 täglichen Flügen sieben inter-
nationale Ziele: Buenos Aires, Bogotá und Caracas in Südameri-
ka,  sowie Frankfurt, Paris, London und Rom in  Europa. 

Neue Varig-Adresse in Deutschland:
Gutleutstrasse 82  60329 Frankfurt am Main

Serviceline (01803) 33 43 53 (0.09 EUR)
(montags bis freitags von 09.00 bis 18.00 Uhr)

Verstärkte Technologie-Zusammenarbeit Bayern – São Paulo
Wirtschaftsstaatsse-

kretär Markus Sack-
mann empfing am 14.
November den For-
schungs- und Techno-
logieminister des bra-
silianischen Bundes-
staates São Paulo,
Alberto Goldman, zu
einem Gespräch über
die Verstärkung der
Zusammenarbeit in
den Bereichen Wirt-
schaft, Forschung und
Technologie. Goldman
kam mit einer 5-köpfi-
gen Delegation aus
Fachleuten in den
Bereichen Forschung

und Technologie nach München, um eine intensive Zusam-
menarbeit mit der Fraunhofer Gesellschaft zu erörtern.

Sackmann: „Ich möchte die inzwischen 10-jährige Partner-
schaft zwischen São Paulo, dem Wirtschafts- und Technologie-
zentrum Brasiliens, und Bayern weiter stärken. Wir konnten
durch Delegationsreisen, Wirtschaftstage und die Einrichtung
einer Bayerischen Repräsentanz in Brasilien dazu beitragen, dass
sich seit 1999 die Zahl der in Brasilien vertretenen bayerischen
Unternehmen von 70 auf 277 erhöht hat. Der große Markt von
190 Mio Einwohnern und ein beständiges Wirtschaftswachstum
zwischen 3 und 6% machen Brasilien für bayerische Unterneh-
men zunehmend interessanter.“

Minister Goldmann sprach sich für eine Verstärkung der tech-
nologischen Zusammenarbeit zwischen wissenschaftlich-techni-
schen Einrichtungen in São Paulo und in Bayern aus, vor allem im

Bereich der erneuerbaren Energien. São Paulo sei der größte Her-
steller von Ethanol aus Zuckerrohr. Goldman sagte auch zu, sich
dafür einzusetzen, das von der Vorgänger-Regierung beschlosse-
ne Projekt, eine Repräsentanz von São Paulo in München einzu-
richten, möglichst bald zu realisieren.

Staatssekretär Sackmann kündigte an, dass sich Bayern als
Gastgeber der Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage im Jahr
2010 bewerben werde und bat um Unterstützung der Bewerbung.
Sackmann richtete den Blick auch weiter in die Zukunft: „Wir
bieten uns von Seiten der Verwaltung und der Wirtschaft in Bay-
ern an, Know-how und Erfahrungen mit der Austragung der Fuß-
ballweltmeisterschaft 2006 auch mit Brasilien, das 2014 die Fuß-
ball-WM ausrichten wird, zu teilen und freuen uns jetzt schon auf
ein großes und begeisterndes Fußballfest in Brasilien.“

Wirtschaftsstaatssekretär Markus Sackmann 
und Minister Alberto Goldmann mit Delegation

Wirtschaftsstaatssekretär 
Markus Sackmann und 

Minister Alberto Goldman (v.l.)
Liebe Tópicos-Leser,

können Sie sich ein Leben ohne Strom, Tele-
fon, Computer oder Auto vor-stellen? Was
uns selbstverständlich erscheint, ist jedoch
für die Menschen am Amazonas in Brasilien
ein Traum.

Abgeschnitten von der Außenwelt, oft nur
mit dem Boot erreichbar, leben die Kleinbau-
ern mit ihren Familien in verstreut liegenden
Dörfern. Sie sind arm, besitzen gerade das
Nötigste zum Überleben. Zusätzliche Ausga-
ben für Schulbesuch, Bücher oder Medika-
mente sind fast unmöglich.   

Doch nun glimmt für über 1000 Menschen
am Amazonas ein Hoffnungslicht. Unsere
brasilianische Partnerorganisation CEAPS
will ein schlichtes Gemeindezentrum mit
Solaranlage und Internetzugang errichten.
Hier finden zukünftig Schulunterricht und
Versammlungen statt. Auch ein Raum für die
medizinische Versorgung ist vorgesehen.
"Wenn das Gemeindezentrum einen Interne-
tanschluss hat", sagt der Arzt Alexandre,
"kann ich in akuten Notfällen schnell mit
Krankenhäusern und Apotheken Kontakt
aufnehmen. Die lebensrettende Hilfe ist
dann nur noch einen Klick entfernt."

Lernen, gesund werden, neue Zukunfts-
Chancen erhalten - für die Menschen am
Amazonas sollen das keine Träume bleiben.
Sie brauchen dringend Hilfe, damit sie neue
Wege aus der Armut gehen können. Deshalb
bitte ich Sie herzlich um Ihre Unterstützung.
Ihre Spende schenkt ihnen neue Hoffnung.
Es dankt Ihnen herzlich

Dr. Helmut Hoffmann,
Präsident 

PS: Mit 20 Euro kann eine Schultafel für das
Gemeindezentrum gekauft werden. Dank
Ihrer Spende wird das Lernen leichter!

Spendenkonto: Deutsche Bank Bonn, 
BLZ 380 700 59, Konto-Nr. 4000

Neue Hoffnung 
für die Menschen am Amazonas 


